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Vom Gesammtertrag bestunden:
36 °/„ aus Werkholz und
64 „ Brennholz.

(Oestreich, Monatsschrift,)

Etwa 3'/^ Meilen von Santa Barbara, im Hofeeines alten spanischen Adobe-Hauses, befindet sich eines der Wunder Ka-

ft
größte Weinstock der Welt. Der Stamm dieses Wein-

î' ^ gepflanzt worden, ist am Boden 4 Fuß
^ ^ nn Durch»,es er. Acht Fuß von, Boden beginnen die Zweige,

welche wagrecht auf Spalieren rings umhergezogen sind und setzt zweiA-r-s Land d-dà Der M.lch Eàg Tmtb°» vm, di)-m
en,z,gcn Stock belauft sich auf 1V0 bis 120 Zentner, und Trauben von2—6 Pfund find keine Seltenheit. Der Weinstock befindet sich aus einer
AM ohe und ist niemals gedüngt worden. Ein nicht weit entfernter
n^r welcher erst vor fünfzehn Jahren gepflanzt worden ist, scheint
feinere^ Trauben

erwähnte Stock werden zu wollen und trägt auch

Msrsotmlnachxicht,

Ni?, ^ die Wahl zum Forst vermalter der Gemeinde^ u, «„ 5-^l,

Iustmle.

NothàNtteN-PfiaNZKK-Veànf»
noch ungefähr 100,600 Rothtannm-Pflanzen aus der Saat-

schule zu verkaufen welche durch das Eisenbahn-Traco Rupperswvl-

m,n
^enzhard-Wald aufgehoben wird. Die Pflanzen sind

nun drei Jahre alt und von o bis 15 Zoll Höhe. Die größeren Pflan-
U" .oignon sich sehr gut zu Wald-Anpflanzungen, die kleineren nur zuBeychulungen. Die Abgabe geschieht durch Ausgraben der Saat-Reihen,

aemi à
selbe in den Reihen stehen, durcheinander

gemischt. Das Tausend Pflanze», Verpackung inbegriffen, kostet in Lenz-
bürg angenommen, 0 ^-r. Gegen baar oder Nachnahme auf der Sen-
dung-. Anmeldungen nimmt entgegen und zwar mit dem Bemerken ob
^sollen Frühling 1874 dein Besteller zugesandt wer-

Lenzburg im August 1873.
Die Forstverwaltung der Gemeinde Lembnra:

Walo von Greyerz. "
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